
N e der s ehr f t 

über die öffentliche Sitzunq des Ausschusses für Natw' und Uillweltschutz 
der Stadt Rehburg-loccum am" 15.11.1984 im "Ratskeller", OT Rehburq 

2. Sitzun~ des Ausschusses für Natur- und Umweltschutz 1n dieser Sitzunqsperiode 

Teilnehmer: 

Vorsitzender: 

Mitglieder des Ausschusses: 

von der Verwaltung: 

Beginn: 19.10 Uhr 

Ende: 22.35 Uhr 

August lustfeld 

Hans Elbers 

Gerhard Graf 

1o/olfgan9 Völkel 

Cord Ziegenhaqen 

Werner Engelke 

Helmut Denz;n 

StD Krüger 

stv. StD. Schmitz 

Stadtangestellter Schäfer (als Protokollführer) 

Tagesordnung: 

Punkt 1: Eröffnung der Sitzun9. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladuna 
und Beschlußfähigkeit des Aussschusses 

Der Vorsitzende - Ratsmitglied A. lustfeld - eröffnet die Sitzun9 und 
stellt die ordnungsgemäße Einladung und Beschlußfähigkeit fest. 

Punkt 2: Feststellung der Tagesordnun? 

Der Vorsitzende stellt die geänderte Tagesordnunq ( Punkt 7 wird 
mit Punkt 10 und Punkt 8 mit Punkt 7 qetauscht ) fest, die einstimm; 
genehmigt wird. 

Punkt 3: Genehmigung der Niederschrift über die 1. Sitzun~ des Ausschusses für 
Natur- und Umweltschutz 3m 18.04.1983 

Da keine Einwendungen erhoben werden. wird die Niederschrift über die 
1. Sitzung des Ausschusses einstimm; nenehmigt. 
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Punkt 7: ehema 1 s Punkt 10 

Sondermülldeponie 
hier: Beseiti des chemisch belrtsteten Wassers aus dem Polder IV 

Antra 
- Vorl age 

Der vorliegende Antrag des W. Völkel lautet: 

Der Umweltausschuß möge beschließen, daß die Betreiberfirma, der 
Landkreis und die Bezirksregierung aufgefordert werden, das Wasser 
im Polder IV umgehend schadlos zu beseitiqen. 
1. Die Wasserhaltung auf der Deponie wird nur durch die Brunnen 

wirkung des Polders IV erreicht. Deshalb darf dieser auch nicht 
mit belastetem Wasser aufqefül1t werden (siehe Gutachten). 

2. Lt. Oberverwaltunqsqericht Lünebur~ ist dem Betreiber das Ver­
füllen des Polders IV untersaqt worden. Dazu zählt auch das ehe 
misch belastete Wasser aus dem Stapel becken (widerrechtliche Ein­
lagerung nicht stichfester Sonddermüllabfälle). 

3. Die Betreiberfirma sollte angewiesen werden, das chemisch belaste­
te Wasser so zwischenzulagern. daß es nicht verdunsten kann. 

Die Lagerun~ dieser Giftwässer in zwei offenen Becken ist rück­
gängig zu machen. 

Nach eingehender Diskussion wird unter Nr. 3 der 1. Absatz wie folgt 
geändert: 

"Oie Betreiberfi rma soll te angewiesen werden, 
das chemisch belastete Wasser so zwischenzu­
lagern, daß es die Umwelt nicht belasten kann." 

über den so geänderten Antrag wurde ab~estimmt. 
- 4 Stimmen dafür, 3 Enthaltungen -

Punkt 8: (ehemals Punkt 7) 

Sondermülldeponie 
hier: Rechtliche Schritte ge~en die Zwischen1aqerunq von kontaminiertem 
-- Wasser in Pol der IV (Antrag) --

- Vorlage -

Antrag W. Vö1kel: "Die Verwaltung der Stadt Rehbur~-Loceum wird auf­
gefordert, Herrn Rechtsanwalt Geulen den Auftrag 
zu erteilen, gegen die "EinlaQerung" (Zwischen­
lagerung) des Giftwassers in Polder IV juristische 
Schritte (Anzeige) einzuleiten." 

Nach eingehender Diskussion wird folgende Beschlußempfehlung gefaßt: 

"Die Verwaltunq der Stadt Rehburg-Loccum wird auf­
qefordert, mit Herrn Rechtsanwalt Geulen zu klären, 
öb Zur Wahrung der Rechte der Stadt Rehburg-Loccum 
irgendwelche Schritte eingeleitet werden mUssen, um 
keine Fristen zu versäumen." 
- einstimmige Annahme -
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Nach eingehender Diskussion wird folgende Beschlußempfehlunn qefaßt: 

Punkt 11: Sondermülldeponie 
hier: Untersuc 

- Vorlage -

"Der Landkreis Nienburq wird von der Stadt Rehbur?­
Loccum aufgefordert, sämtliche Sickerwasserunter­
suchungen der HausmUlldeponie Loccum der Stadt 
Rehburq-Loccum zur Verfüqung zu stellen. 

Diese SickerwasseruntersuchunaserQebnisse sollten 
alle Ausschußl1litqlieder erhalten." 

6 St i I11lllen da für, 1 Entha Huna -

inrückstande 

Dem Ausschuß liegt folgender Antrao des W. Völkel vor: 
Der Un~eltausschuß mÖQe beschließen, daß die Aufsichts- und Fach­
behörden der GSM-Deponie (Landkreis Nienburq, Wasserwirtschafts­
amt, Bodenuntersuchungsamt, landesamt für Bodenforschung) aufge­
fordert werden, umgehend Untersuchungen auf Dioxinrückstände in 
Boden und Wasser der GSM-Deponie durchzuführen und diese Unter­
suchungsergebnisse anschließend zu veröffentlichen. 

Folgende Beschlußempfehlun~ gelangte zur Abstimmung: 

"Oie Verwaltung wird beauftragt. die Aufsichts- und 
Fachbehörden der GSM-Deponie (Landkreis Nienburg, 
Wasserwirtschaftsamt. Bodenuntersuchungsamt, Landes­
amt für Bodenforschung) aufzufordern, umgehend Unter­
suchungen auf Dioxinrückstände in Boden und Wasser 
der GSM-Deponie durchführen zu lassen und diese 
Untersuchungsergebnisse anschließend zu veröffent­
lichen." 

- 6 Stimmen dafür, 1 Enthaltung -

Punkt 12: Verwendung chemischer Pflanzenbehandlungsmittel im Stadtgebiet (Antrag) 

- Vorl age -
Oem Ausschuß lieqt der Antraq des W. Völkel vor' 
Der Bauhof der Stadt Rehburg~loccum möge auf Gründstücken. die sich im 
Eigentum der Stadt befinden und auf öffentliche Grundstücken ab sofort 
das Ausbringen von ehem. Behandlungsmitteln unterlassen. 

Die Verwaltung der Stadt wird beauftragt, bei der Kreisstraßenmeisterei 
Nienburg den Antrag zu stellen, innerhalb und außerhalb der Orts grenzen 
des Stadtgebietes auf eine Behandlung mit Pestiziden und anderen Schäd­
lingsbekämpfungsmitteln ab sofort zu verzichten. 

o 
Nach eingehender Diskussion ko~nt folqender Beschlußvorschlag zur Ab 
stimmung: 

"Der Bauhof der Stadt Rehbur<1-Loccum soll ab sofort 
nur noch dort chemische Mitiel einsetzen, wo eine 
mechanische Räumung unmöglich ist. 
Die Verwaltunq der Stadt wird beauftragt, bei der 
Kreisstraßenm~isterei Nienburg den Antrag zu stellen, 
innerhalb und außerhalb der Ortsgrenzen des Stadt­
gebietes auf eine Behandlung mit Pestiziden unrl 
anderen Schädlinqsbekämpfunqsmitteln ab sofort zu 
vet'zichten. " 
~ 5 StilIlIlIen dafUr, ? Geqenstimrnen -

Ausschußlllitql ied 1".1. ErJ(wlke vc,'liifH !jlll ?1.20 Uhr die SitzunC]. - 6 -
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Punkt 15: Bericht des Stadtdirektors über wichtige Angelegenheiten 
der Stadt 
~-----------------_ ..... _---_. 

- Fehlanzeige -

Punkt 16: Anfragen der Ausschußmitglieder und Fraktionen gemäß § 11 
der Geschäftsordnung 

- Fehlanzeige -

Im Anschluß hieran hatten die Zuhörer Gelegenheit, Anfragen an 
die Mitglieder des Ausschusses zu richten. 

Zur Frage, warum der Ausschuß so selten tagt, erwiderte Ausschuß­
mitglied G. Graf, daß es seit gut einem Jahr erstmalig einen sol­
chen Ausschuß gibt und daß mit der Zeit der Ausschuß auch in kür­
zeren Abständen tagen wird. 

Ausschußvorsitzender A. Lustfeld hob die Wichtigkeit des Ausschusses 
auch für die Zukunft hervor. 

Genehmigt am: 

( A. Lustfeld ) 

Vorsitzender des 
Aussch. für Natur­
u. Umweltschutz 

( 
.('(A,J 
rÜ$Jer ) 

tdirektor Protokollführer 
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Punkt 4: Verwendun der ehemali 

- Vorl aqe -

ßahntrasse Loccum-MUncheha _ .. _,",-_._-'._._-~-

Der Antrag von W. Völkel lautet: 
"Der Umweltausschuf3 möge folgendes beschließen: 
Oie VerwaltunQ der Stadt Rehbura-Loccum wird beauftragt, M~glichkeiten 
zu finden. di~ alte ßahntrasse ~on MUnchehaqen bis Loccum unter Natur­
schutz zu stellen." 

Nach einqehender Diskussion stellt H. Elbers den Antraq, den vorge­
nannten Beschlußvorschlaq nicht anzunehmen. Der Antrag von H. Elbers 
wird mit 5 Stimmen dafür und 1 GeQenstimme anqenommen. 

Punkt 5: Einsatz von Streusalz im Streudienst der Stadt Rehburq-Loc~um (Antrag) 

- Vorl aqe -
Antrag des W. Völkel: 

"Ich stelle den Antrag, das Thema "Einsatz von Streusalz im Streudienst 
der Stadt Rehburg-Loccum" bei der Sitzung des Ausschusses für Natur­
und Umweltschutz ZU behandeln." 
H. Denzin äußert, daß dieser Tagesordnunqspunkt bereits im Rat behandelt 
worden ist. 

Beschlußempfehlung: "Der Ratsbeschluß ist einzuhalten (so wenia Salz 
wie möglich streuen)." 

- einstimmiqe Annahme -

Punkt 6: Sondermülldeponie 
hier: Untersuchung auf gesundheitsgefährdende Stoffe (Antrag) 

- Vorlage -

Dem Ausschuß liegt der Antraa des W. Völkel vor: 

"Die Stadt Rehburq-Loccum fordert die Bezirks­
regierung Hannover und das Sozialministerium 
auf. im Stadt~ebiet Rehburn-Loccum, besonders 
im Umkreis der Sondermülldeponie Münchehagen. 
Untersuchunqen der Muttermilch auf Dioxin und 
andere oesundheitsaefährdende Schadstoffe, z.B. 
Schwermetalle. HCH, usw. durchzuführen." 

Nach eingehender Diskussion wird der Antraq umformuliert. 

Beschlußempfehlung: "Die Stadt Rehburo-Loccum fordert die Bezirks­
regierunq Hannover und das Sozialministerium 
auf, im Stadtgebiet Rehburq-Loccum, besonders 
im Umkreis der SondermUlldeponie MUnchehaaen, 
Untcrsuchunaen der Muttermilch auf Dioxin und 
andere oesundheitsoefährdende Schadstoffe 
(z. B. Schwermeta 11 e, HCH, U$VI.) Müttern auf 
Antraq kostenlos anzubieten." 

einstimmiqe Annahme -
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Punkt 9: (ehema 1 s Punkt 8) 

SondermUlldeponie 
hier: Unterschiedliche AnreQunqen vor dem Untersuchunqsausschuß 

Antra 

VOI'lage -

Dem Ausschuß liegt der Antraq von ~. Völkel vor: 

Der Landkreis Nienburg und das Wasseruntersuchungsamt Hildesheim 
werden von der Stadt Rehburq-LoccullI aufgefordert, zu den wider­
sprüchlichen Aussagen ihrer Mitarbeiter Stellung zu nehmen. 

Folgende Aussage wurde vor dem 9. Parlamentarischen Untersuchungs 
ausschuß in Hannover schriftlich festQehalten: 

Für den Landkreis, Herr Smalian: 
« Sondermüll. der als Faßgut auf der Deponie angelaqert wird. wird 
zerquetscht. um Hoh 1 t'äume zu verh indern. " 

Dieser Aussage widersprach Dr. Heinsen vom Wasseruntersuchungsamt 
Hildesheim. Er hält den Einbau des Faßqutes nur in unbeschädiatem 
Zustand für zulässig. - . 

Wie kommt es zu den Widersprüchen, wo doch Herr Dr. Heinsen im Auftra9 
des Wasseruntersuchungsamtes für die Oberwachun~ der Deponie zuständig 
war? 

Die Verwaltung der Stadt Rehburg-loccum wird vom Umweltausschuß auf~e­
fordert, Herrn RA Geulen den Auftrag zu erteilen, Klärun~ in diese 
widersprüchlichen Aussagen der Fachbehörden zu schaffen. 

Nach eingehender Diskussion wird vom Ausschuß folqende Beschlußempfeh­
lung gefaßt: 

Punkt 10: ehemals Punkt 9 

"Die Verwaltunq der Stadt Rehburg-Loccum wird auf-
aefordert . a) Herrn RA Geulen Informationen über Einlagerungs­

techniken zu geben und evtl. rechtliche Schritte 
einzulei ten, 

b) das vorhandene Einlagerungskataster anzufordern." 

einstimmige Annahme 

Hausmülldeponie Loccum 
hier: Sickerwasseruntersuchun 

- Vorlage -

Dem Ausschuß 1 iegt der Antraa von W. Völ kel vor: 
Der Landkreis Nienburq wird von der Stadt Rehbura-Loccum aufoefordert, 
sämtliche Sickerwasseruntersuchungen der Hausmülideponie Loccum der 
Stadt Rehburg-Loccum zur Verfügung zu stellen. 
Diese Sickerwasseruntersuchungserqebnisse sollten alle Ausschußmit­
qlieder erhalten. 

Der Ldndkreis Nienburq wird von der Stadt Rehburg-Loccum aufqefordert, 
Vorschläge zur schadlosen ßeseitiqunq dieser Sickerwässer der Stadt 
Rehburq-Loccum zu unterbreiten. 

5 



- () 

Punkt 13: Sondermülldeponie 
hier: Einla 

- Vor] age -

Folgender Antrag von t-i. Völ kel 1 ieqt vor: 

Die Verwaltung der Stadt Rehhurg-Loccl1l1l wird beauftraqt. u. il. 

beim Landkreis Nienburq und beim Hamburger Senat um fol~ende 

Informationen Zu bitten: 

1. Wann und wieviel Flugasche wurde aus Hamburger MUllverbrennungs-
anlagen in der GSM-Deponie eingeliefert? 

2. Wie und auf welche Stoffe wurde diese Flugasche untersucht? 

3. In welchen Behältern wurde diese Flugasche transportiert? 

4. Wie wurde die Flugasche auf der Deponie eingelagert? 

5. Sind beim landkreis Unregelmäßigkeiten beim Transport oder 
bei der Einlagerung bekannt (Verstaubung!)? 

Nach eingehender Diskussion stellt Ausschußmitglied H. Denzin den 
Antrag. über diesen Tagesordnungspunkt nicht abzustimmen. 

- 4 Stimmen dafür, 1 Gegenstimme, 1 Enthaltung -

Punkt 14: Einstellung eines Beamten des gehobenen Dienstes als Sachbearbeiter 
für Fragen der Sondermülldeponie 

- Vorlage -

Dem Ausschuß liegt der Beschlußvorschlag der Verwaltung vor: 

HIm Stellenplan für das Haushaltsjahr 1985 
ist die Ausweisunq einer weiteren Beamten­
stelle nach A9/Alb vorzunehmen." 

StD. Krüger erläutert seinen Antrag, wobei er besonders zum Ausdruck 
bringt. daß die Verwaltung der Stadt Rehburg-Loccum in Fragen zur 
Sondermülldeponie Münchehagen seit geraumer Zeit Arbeitsleistungen 
in erheblichem Umfang zu erbringen hat. Er fUhrt weiter aus, daß Vor­
gänge dieser Art nicht zum normalen Arbeitsumfang einer Stadtverwal­
tung gehören und in der Vergangenheit nur zu lasten allgemeiner Auf­
gaben leidlich abgewickelt wurden. Die Klärung von Fragen zur Sonder­
Mülldeponie MUnchehagen sei damit parallel zu den allgemeinen Allfgaben­
stellungen nicht länqer zu bewältigen. 
Da dieser weitere Mitarbeiter von der Art der Aufqabenstellunq her 
über ein Höchstmaß an Vorbildung verfügen muß, sollte diese neu zu 
schaffende Stelle mindestens durch einen Beamten des gehobenen Oienstes 
( ab A 9/ A 10 ) besetzt werden. 

Nach eingehender Diskussion zwischen dem Ausschuß-Vorsitzenden A. Lust­
feld, den Ausschußmitgl ledern W. Völker, C. Ziegenhagen und H. Elbers 
sowie StD Krüger stellt Ausschußmitglied H. Elbers den Antrag, diesen 
Tagesordnungspunkt in die Fraktionen zu verweisen. 
- einstimrniqe Annahme -

- 7 -


